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verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 912072
E-Mail: jenneberg01
@netcologne.de

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
jeden 1. und 3. Donnerstag
im Monat
16:30 - 18:00 Uhr Erwachsene,
Kinder und Jugendliche 
bereits ab 16:00 Uhr 
Telefon�
0 22 22 / 945 - 101

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter

Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am
am  09.11.2011 und 14.12.2011,
jeweils 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Burchert
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

Rechnungsprüfungsausschuss, 
Dienstag, 08.11.2011, 18:00 Uhr, Rathaus Bornheim, 
Raum 904, Rathausstraße 2, Roisdorf

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften, 
Mittwoch, 09.11.2011, 18:00 Uhr, Rathaus Bornheim, 
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Die nächsten Sitzungen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Se 50 in der Ortschaft
Sechtem / Beschluss zur Aufstellung 
Bekanntmachung

Aufgrund § 2 Abs. 1 i.V.m.
§ 13 a des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in
der derzeit geltenden Fas-
sung hat der Rat der Stadt
Bornheim am 29.09.2011 die
Aufstellung des Bebauungs-
planes Se 50 in der Ortschaft
Sechtem beschlossen.
Der Bebauungsplan wird im
beschleunigten Verfahren oh-
ne Durchführung einer Um-
weltprüfung gem. § 2 Abs. 4
BauGB aufgestellt.
Der Bebauungsplan umfasst
einen Bereich zwischen Kämp-
chenweg, Linowskistraße,
Lüddigstraße und Pickelsgas-
se.
Auf die beiliegende Über-
sichtsskizze, die den Bebau-
ungsplanbereich grob dar-
stellt, wird hingewiesen.

Bornheim, den 17.10.2011

Stadt Bornheim

gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister

Bekanntmachung

Betrifft: Aufruf von Reihengräbern auf den
Friedhöfen der Stadt Bornheim

Auf allen Friedhöfen der Stadt Bornheim endet
am 31.12.2011 das Nutzungsrecht an Reihen-
gräbern, in denen bis einschließlich 1991 Ver-
storbene nach dem 5. Lebensjahr und bis ein-
schließlich 1996 Verstorbene bis zum 5. Le-
bensjahr bestattet worden sind.

Die Verfügungsberechtigten der aufgerufenen
Gräber werden gebeten, gemäß § 23 Abs. 2 der
Satzung für die Friedhöfe der Stadt Bornheim
vom 09.12.2009 bis zum 31.03.2012 die Grab-
male, sonstige bauliche Anlagen sowie Einfas-
sungen zu entfernen und die Grabstätten zu
räumen. Nicht fristgerecht entfernte Grabauf-
bauten und Gewächse gehen gemäß § 23 Abs. 2
der Friedhofssatzung entschädigungslos in das
Eigentum der Stadt Bornheim über. Die abzu-
räumenden Reihengräber werden außerdem
durch besondere Hinweisschilder auf den Grab-
stätten gekennzeichnet.

Ab 01.04.2012 werden die oben bezeichneten
Gräber durch den Stadtbetrieb Bornheim -ko-
stenfrei- geräumt.

Ihre Rechte
Gegen diesen Aufforderung können Sie vor
dem Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz,
50667 Köln, innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes schriftlich
oder zur Niederschrift beim Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle des Verwaltungsgerichts
Klage erheben. Die Klage muss den Kläger, den
Beklagten und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, die angefochtene Verfügung soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden.

Bornheim, den 12.10.2011

-Der Vorstand-
gez. Rehbann

Grabschmuck
ohne Kunststoff
Stadt erinnert an
Bestimmungen
der Friedhofs-
satzung
Im Vorfeld von Allerheiligen
erinnert der Umweltbeauftrag-
te der Stadt Bornheim daran,
dass der Grabschmuck auf den
Bornheimer Friedhöfen nur
aus kompostierbaren Materia-
lien bestehen darf. Lediglich
für Grabvasen und Markie-
rungszeichen ist Kunststoff zu-
lässig. Die Bornheimer Fried-
hofssatzung enthält diese Be-
stimmung, damit die Fried-
hofsabfälle problemlos kom-
postiert werden können. Aus
Umweltschutzgründen ist es
außerdem nicht gestattet, che-
mische Pflanzenschutz- und
Unkrautbekämpfungsmittel
bei der Grabpflege zu verwen-
den.
In der Trauerfloristik gibt es
seit Jahren für praktisch alle
dort verwendeten Kunststoffe
verrottbare Ersatzmaterialien,
so dass vollständig kompostier-
barer Grabschmuck auch er-
hältlich ist. Eventuelle Kunst-
stoffanteile sind aber oft nicht
auf den ersten Blick erkennbar.
Deshalb bittet die Bornheimer
Umwelt-Fachfrau Irmgard
Mohr die Bürgerinnen und
Bürger, sich beim Kauf von
Grabschmuck für Allerheiligen
zu vergewissern, dass er wirk-
lich frei von Kunststoffen ist.
Dazu gibt es auch ein Informa-
tionsblatt der Stadt Bornheim,
das auf den städtischen Inter-
netseiten veröffentlicht ist und
in Papier bei Irmgard Mohr an-
gefordert werden kann (Um-
welttelefon: 02222/945-310).
Eigentlich schließt die Satzung
auch Grableuchten mit Kunst-
stoffhülle aus. Als  Alternative
gibt es Grableuchten aus rotem
Glas. Sie sind jedoch im Han-
del nicht immer erhältlich, zu-
dem kann die Wiederbefüllung
aufgrund von Wachsresten
umständlich sein. Daher duldet
die Stadt die Verwendung von
Einwegleuchten mit Kunst-
stoffhülle. Sie bittet aber drin-
gend darum, die ausgebrann-
ten Hüllen nicht mit den Grün-
abfällen wegzuwerfen, son-
dern sie in die Abfallbehälter
für sonstigen Müll zu werfen.

Igel nur im Notfall “einkellern”
Mit Katzenfutter zum Winterspeck verhelfen
Mit dem abnehmenden Tageslicht und kühleren Temperaturen sind
die Igel wieder auf der Suche nach einem geschützten Quartier für
den Winterschlaf, den sie spätestens im November antreten. Ihr laub-
gepolstertes Winternest richten sie gerne in Komposthaufen ein, die
mit Reisig und Schnittresten gespickt sind, oder unter einem Holz-
haufen. In liegen gelassenem Laub können sie nach Insekten und
Schnecken stöbern. Daher sollte der herbstliche Gartenputz nicht zu
gründlich ausfallen.
Gut gemeinte Versuche, den stachligen Vierbeinern im Haus über
den Winter zu helfen, können ohne das nötige Wissen über artgerech-
te Pflege schlimme Folgen haben. So verbrauchen Igel im Winter-
schlaf schon in Räumen mit mehr als 6°C zuviel Energie und werden
geschwächt. Mit dem Einrichten einer Futterstelle kann man jetzt jun-
gen Igeln vor dem Winterschlaf helfen, ohne sie ins Haus zu holen.
Ein abendliches Schälchen Katzenfutter hilft, die kleinen Bäuche zu
füllen, so dass auch im Spätsommer geborene Igel noch tüchtig zule-
gen können. Mit etwa 500 Gramm Körpergewicht Anfang November
hat ein Jungtier eine gute Chance, den ersten Winterschlaf aus eige-
ner Kraft zu überstehen.
Verletzte, kranke und hilflose Igel dürfen ins Haus geholt werden, um
sie gesund zu pflegen. Hilfsbedürftige Igel erkennt man daran, dass
sie tagaktiv sind, herumliegen oder torkeln. Kein gesundes Stacheltier
geht am Tage auf Nahrungssuche, es sei denn, es wurde aufge-
scheucht. Schwache Igel sind zudem oft mager und fühlen sich kälter

an als die eigene Hand. 
Wer einen offensichtlich hilfsbedürftigen Igel im Haus pflegen möch-
te, kann erste Tipps zur richtigen Betreuung sowie Hinweise auf aus-
führliche Literatur einem Infoblatt der Stadt Bornheim entnehmen.
Dieses kann bei der Umwelt-Fachfrau Irmgard Mohr unter
02222/945-310 telefonisch angefordert oder von den Internetseiten
der Stadt Bornheim (www.bornheim.de) heruntergeladen werden. Ei-
ne weitere sehr informative Internetadresse zum Umgang mit Igeln
ist www.pro-igel.de.

� Igel auf Nahrungssuche FOTO: PRO IGEL E.V.


